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Tagung: „Perspektive für einen studentischen 
Dachverband 
Der fzs steht als bundesweiter studentischer Dachverband vor 
großen Herausforderungen. Nach der Föderalismusreform ist die 
formale Zuständigkeit des Bundes in Hochschulfragen gering, die 
Bundesländer arbeiten aber natürlich weiter auf informellem Wege 
zusammen. Studentische Interessenvertretung wird durch die 
immer stärker intransparenten Entscheidungswege immer 
schwieriger. Gleichzeitig haben die Studierenden dank 
Studiengebühren, verfehlten Bachelor/Masterreformen und 
Prüfungsrestriktionen immer weniger Zeit, sich politisch zu 
engagieren.  Vor dem Hintergrund stellt sich die Frage, wie sich der 
fzs organisieren kann, um in der Zukunft schlagkräftig genug zu 
sein.  Auf dieser Tagung soll diese Zukunft zusammen mit lokalen 
Studierendenvertretungen, ihren Landesvertretungen, 
Bundesfachschaftentagungen und weiteren hochschulpolitischen 
Verbänden diskutiert werden. 
 
 
Tagungsprogramm 
 
Freitag, 30. November 2007 
 
18.30h Begrüßung und Eröffnung der Tagung 

Florian Hillebrand, fzs-Vorstand 
19.00h Podiumsdiskussion: Perspektive für einen 

studentischen Dachverband 
TeilnehmerInnen: 
• Torsten Bultmann, BdWi 
• Imke Buß, fzs 
• N.N., ehemaliges fzs-Vorstandsmitglied, 

Moderation: Andreas Brockmann (KFH Aachen) 
21.00h Abendprogramm 
 
Samstag, 1. Dezember 2007 
 
10.00h Grundfragen der studentischen Interessenvertretung 

Vier parallele Arbeitsgruppen 
I Neue Kompetenzen Staat/Länder/Hochschulen und 
Auswirkungen auf Studierendenvertretungen 
Moderation: 
Jonas Bens, Ausschuss 
Hochschulfinanzierung/Hochschulstrukturen des fzs  
David Malcharczyk, AStA Uni Frankfurt  
 
II Mandat und Aufgaben der Studierendenvertretungen 
Moderation: Sven Gödde, Uni Bielefeld  
    
III Ressourcen und Arbeitsfähigkeit, Bachelor/Master-
Auswirkungen, Studiengebühren 
Moderation: Tino Bargel, AG Hochschulforschung Uni 
Konstanz. 
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IV Ressourcen und Handlungsfähigkeit: Finanzielle 
Ressourcen und Handlungsfähigkeit, Fundraising  
Moderation: Astrid Marxen, ehem.Referentin für Presse- 
und Öffentlichkeitsarbeit des fzs,  Christian Berg, 
Ausschuss Finanzen des fzs. 

13.00h Mittagspause 
15.00h Einzelfragen zu Struktur und Arbeitsweise 

Vier parallele Arbeitsgruppen 
I Nationale Studierendenvertretungen in anderen 
föderalen Ländern 
Moderation: Christian Schneijderberg, Geschäftsführer 
und Urs Baumgartner,  Co-Präsident, VSS-UNES (Schweiz) 
 
II Der fzs und seine Mitglieder: Anforderungen, 
Partizipation, Kontrollgremien, etc. 
Moderation: Thomas Honesz, LMU München 
 
III Geschlechterpolitik und geschlechtergerechte 
Partizipation 
Moderation: Christine Göhde, Gleichstellungbüro der Uni 
Bielefeld, Sandra Schniederkötter 
 
IV Offene Arbeitsgruppe für aktuelle Diskussionen 
Moderation: Andreas Brockmann 

17.30h Abendessen 
19.00h Kooperationen und strukturelle Zusammenarbeit 

Vier parallele Arbeitsgruppen 
I Landesvertretungen und der fzs 
Moderation: Oliver Maschino (LAK Rheinland-Pfalz), 
Andreas Haslbeck (LAK Bayern) 
 
II Kleine Hochschulen im fzs 
Moderation: Norman Noel, AStA FH Nürnberg,  
Mareike Bechberger, FH Düsseldorf 
 
III Bundesfachschaftentagungen und der fzs 
Moderation: Martin Peters (BuFaK WiSo) 
 
IV Vernetzung von Fachreferaten im fzs 
Moderation: Janett Schmiedgen, Referentin für Frauen- 
und Geschlechterpolitik des fzs. 

21.00h Abendprogramm 
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Sonntag, 2. Dezember 2007 
 
10.00h Podiumsdiskussion: Vorstellungen und Anforderungen 

anderer AkteurInnen an den fzs 
TeilnehmerInnen: 
• Joachim Koch-Bantz, DGB 
• Boris Bartenstein, LAK Baden-Württemberg 
• Inga Müller, Campusgrün 
• Daniel George, Liberale Hochschulgruppen 
• Stefan Bienefeld, ehemaliges fzs-Vorstandsmitglied & 

Mitarbeiter der Hochschulrektorenkonferenz 
• Sascha Vogt, Deutsches Studentenwerk 

Moderation: Andreas Brockmann 
12.00h  Zusammenfassung der Tagung und Verabschiedung 
12.30h Abreise 
 
Tagungsort  
Die Tagung findet im Studierendenhaus der Universität 
Frankfurt/Main statt.  
 
 
Übernachtung 
Zur Übernachtung sind Plätze im Youth-Hostel  Frankfurt gebucht. 
Die Übernachtung kann nur nach vorheriger Anmeldung genutzt 
werden. Die Plätze werden nach Eingang der Anmeldung vergeben, 
anschließend ist eine Teilnahme nur bei selbst organisierter 
Unterkunft möglich. 
 
 
Anmeldung 
Zur Teilnahme an der Veranstaltung ist eine Anmeldung notwendig. 
Dies kann über die Webseite des fzs 
(http://www.fzs.de/termine/event_287.html) geschehen. 
 
Für die Teilnahme an der Tagung fällt ein Teilnahmebeitrag an. 
Dieser beträgt: 
60 EUR NormalzahlerInnen 
100 EUR Solidaritätsbeitrag 
30 EUR für VertreterInnen von fzs-Mitgliedern 
 
Fahrtkosten werden in der Regel nicht übernommen, für bis zu zwei 
VertreterInnen von fzs-Mitgliedern ohne Finanzhoheit (Bayern und 
Baden-Württemberg) können die Fahrtkosten übernommen 
werden. Bitte meldet euch  in diesem Fall beim Vorstand. 
 
Anreiseinformationen 
Vom Frankfurter Hauptbahnhof aus nutzt mit der Ubahn-Linie 4 
Richtung Bockenheimer Warte,  Ausgang Richtung Palmengarten. 
Nach der Rolltreppe rechts am Juridicum vorbeigehen, auf der 
linken Seite steht das alte Hauptgebäude der Universität und weiter  
über den offenen Platz befindet sich rechts das Studierendenhaus.  
 
Kontakt 
Vorstand des fzs  vorstand@fzs.de 


